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Umftänden die Canalluft aus den Gebäuden fern halten und fie durch Luftzuführung
in das Rohrfyftem unfchädlich machen . Wie dies zu erreichen ift , foll in den nach¬
folgenden Erörterungen gezeigt werden .

Zunächft wende ich mich zur Befprechung des Hausentwäfferungs -Rohrnetzes
und feiner Einzelheiten . Hierauf folgt die Erörterung der Lüftung des Rohrnetzes ,
fo wie der Gefammtanordnung deffelben . Sodann follen die gebräuchlichlten Waffer¬
oder Geruchverfchlüffe befprochen werden , und endlich werden die Prüfungsmethoden
einer Hausentwäfferungs -Anlage kurz befchrieben . Hierauf folgen in Abfchn . 2 die
Aufzählung der verfchiedenen Ausgufsgefäfse und ihrer Anfchlüffe an die Haupt¬
leitung , die Befprechung und Befchreibung der wichtigeren Arten der Ausgufsgefäfse ,
der Wafchfäffer , Badeeinrichtungen , Wafchtoiletten , Küchen - und Spülausgüffe , Spül¬
aborte und Piffoirs . Endlich follen in Abfchn . 3 Beifpiele von Anordnungen ganzer
Badezimmer gegeben werden , fo wie auch Pläne von ganzen Hausentwäfferungs -
Anlagen . Zum Schlufs füge ich , wie bereits erwähnt , noch ein amerikanifches Haus -
entwäfferungs -Regulativ bei , fo wie auch ein Verzeichnifs der amerikanifchen Literatur
über diefes Thema .

Hausentwäfferungs - Rohrnetz .

Man kann bei jedem Hausentwäfferungs -Rohrnetz verfchiedene Theile unter -
fcheiden , nämlich :

1 ) das Anfchlufsrohr an den Strafsencanal , welches von der Bauflucht bis zum
Strafsenfiel läuft ;

2 ) das Hauptentwäfferungsrohr oder den Hauscanal , in welchen die fämmtlichen
Hausrohre zufammengeführt werden ;

3 ) die Abfallrohre , worunter folche in ihrer Hauptrichtung vertical geführte
Abflufsrohre zu verftehen find , in welche Spülaborte einmünden , die jedoch eben¬
falls zur Aufnahme von Abflufsleitungen anderer Ausgufsgefäfse dienen können ;

4) die Abflufsrohre , worunter alle verticalen Abflufsrohre verftanden werden ,
in welche die Leitungen von Zap fliehen und Ausgufsgefäfsen aller Art , mit Aus -
fchlufs der Spülaborte , münden ;

5 ) die Ableitungs - oder Zweigrohre der Ausgufsgefäfse ;
6) die Fallrohre oder Regenrohre , welche das Dachwaffer dem Hauscanal zu¬

führen ;
7) die Lüftungsrohre (in Deutfchland Lüftungsrohre zweiter Ordnung genannt ) ,

worunter man fpeciell diejenigen Luftleitungen verlieht , welche zum Verhindern des
Leerfaugens der Wafferverfchlüffe dienen ;

8) die Abflufsrohre von Sicherheitspfannen ;
9) die Ueberlaufrohre von Dachcifternen , Wafferrefervoiren , Springbrunnen etc . ;

10) die Entwäfferungsrohre von Höfen , Areas , Vorgärten , Kellern , und
n ) die Rohrftränge für die Trockenlegung des Untergrundes .

Material der Rohre und Formftücke . Das Anfchlufsrohr an den
Strafsencanal befteht entweder aus glafirten Thonrohren oder aus gufseifernen
Muffenrohren . Erltere werden bei ländlichen Wohngebäuden meiftens für den aufser -



halb des Gebäudes liegenden Theil des Hauscanals verwendet , während es bei
ftädtifchen Gebäuden üblich ift , die ganze Leitung aus eifernen Rohren herzuftellen .
In früheren Zeiten wurden die Hauscanäle häufig als gemauerte Dohlen ausgeführt .

Fig . i .
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Thonrohre und zugehörige Formftücke .

Ihr Querfchnitt war meift rechteckig und die Sohle flach . Man findet dergleichen

gemauerte Dohlen noch heutzutage in älteren Gebäuden , und zwar find diefelben

faft immer mehr oder minder verfchlammt und mit Unrath verftopft , und der Unter¬

grund in der Umgebung der Dohlen ift oft von Jauche ftark verunreinigt . Heut -
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zutage find folche fehlerhafte Conftructionen nicht mehr üblich , und ftatt derfelben
werden ausfchliefslich Rohrcanäle angewendet .

Fig . I zeigt die gewöhnlich gebrauchten Thonrohre und ihre Formftücke , und
zwar ift a ein Muffenthonrohr , während b ein cylindrifches Thonrohr ohne Muffe
ift , wobei die Verbindung zweier Rohre mittels Ringftücken , Ueberfchieber oder
Doppelmuffe und Cementmörtel hergeftellt wird . Letztere Art der Rohre ift bei
Durchmeffern von mehr als 12 Zoll (= 31 cm ) vorzuziehen , wohingegen die kleineren ,
4 - , 6 - und 8 -zölligen Rohre meiftens Muffenrohre find . In c , d , e , f , g find Ver¬
bindungs - oder Gabelftücke dargeftellt , in h , i und k Doppelgabelftücke ; / zeigt ein
Uebergangsftück zur Verbindung von Rohren verfchiedenen Durchmeffers , und m , n,
o und p find gekrümmte Rohrftücke ; q und r find thönerne Siphons oder Waffer -
verfchlüffe , und s ift ein Anfatzftück zum Anfchlufs von Thonrohrleitungen an einen
gemauerten Strafsencanal .

Rohre aus Cement find verhältnifsmäfsig wenig im Gebrauch ; fie liehen den
glafirten Thonrohren an Dauerhaftigkeit und Glätte der Innenwandungen nach .

Es fei an diefer Stelle bemerkt , dafs
für den Hauscanal im Inneren des Gebäudes
ganz aufgehört hat . In allen Städten , wo
Entwäfferungs -Anlagen durch baupolizei¬
liche Vorfchriften geregelt werden , wird
verlangt , dafs alle Rohrleitungen im In¬
neren eines Gebäudes aus Eifenrohren
beftehen . Eben fo ift es aber auch
unter Umftänden gerathen , eiferne Rohre
aufserhalb des Gebäudes zu verwenden ,
befonders in aufgefülltem oder fchlechtem
Boden , fodann wo ein Hauscanal näher
als 5 Fufs (= 1,52 m) bei einer Gebäude¬
mauer vorbeiführt . Endlich zieht man mit
Recht eiferne Rohre mit gut gedichteten
Verbindungen den Thonrohren dort vor ,
wo der Hauscanal nahe bei einem Trink -
wafferbrunnen oder einer Quelle vorbei¬
führt , und erzielt dadurch einen weit
fichereren Schutz des Waffers vor orga -
nifcher Verunreinigung .

Das Haupt -Entwäfferungsrohr eines
Gebäudes foll innerhalb des letzteren ftets
aus eifernen Rohren beftehen . Man ver¬
wendet hierzu entweder gufseiferne oder
fchmiedeeiferne Rohre . Die bei Inftal -
lationsarbeiten gewöhnlich verwendeten
gufseifernen Rohre und Verbindungsftücke
find in Fig . 2 dargeftellt . Man unter -
fcheidet zwei Qualitäten , nämlich die
leichten und die fchweren Rohre , erftere
mit ca . hs - zölligen (= 3,2 mm ftarken )

der früher allgemein verbreitete Gebrauch ,
Thonrohre zu verwenden , jetzt fo ziemlich

Fig . 2 .

Gufseiferne Muffenrohre und zugehörige
Formftücke .
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Wandungen , letztere doppelt fo ftark . In allen belferen Hausentwäfferungs -Regulativen
wird der Gebrauch der leichten Sorte nicht mehr geftattet . Ihr Hauptfehler beruht
neben zu geringer Wandftärke in der Thatfache , dafs die Muffen fo fchwach ge¬
golten find , dafs es fehr fchwer hält , die mit gegoltenem Blei hergeftellten Ver¬
bindungen dicht zu verftemmen . Beide Arten von Rohren kommen im Handel in
5 Fufs (= 1,52 m) Länge vor , und zwar find entweder beide Enden oder nur das
eine Ende mit Muffen verfehen (Fig . 2 a) . Die üblichen Formftücke find einfache
und doppelte Abzweigungs - oder Gabelftücke (b und c) , Bogenftücke (d , e , f und g ) ,
Reducirmuffen oder Ueb ^rgangsrohre (/z) , T -Stücke (z, k und / ) und Abfatzftücke (m).

Die doppelt ftarken gufseifernen Muffenrohre (Fig . 3 ) haben das folgende
Gewicht für den laufenden Fufs (= 0,305 m) :

Rohrdurchmeffer: 2 3 4 5 6 7 8 Zoll
Gewicht : 5 ^ 9 ^ 13 17 20 27 33 ‘/2 Pfund .

Leider find auch die Wandungen der doppelt ftarken Rohre nicht immer

gleichmäfsig ftark gegoffen (fiehe den Querfchnitt in Fig . 3 ) , und es mufs daher bei

Fig . 3 . Fig . 4.

Doppelt ftarkes Muffenrohr . Gufseifernes Gasrohr .

der Verwendung diefes Materials ftets mit Sorgfalt verfahren werden . Für wichtige
Bauten ift es daher anzurathen , noch ftärkere gufseiferne Rohre zu nehmen , wie fie
für Gasrohrleitungen in Strafsenkörpern verwendet werden (Fig . 4) . Diefelben haben
für längere Hauscanäle noch den weiteren Vortheil , dafs fie in Baulängen von 9 Fufs

(— 2,74 m) gegoffen werden , daher weniger Verbindungen erfordern . Als vor einigen
Jahren in New-York das fog . Durhant Syflem of Houfe Drainage aufkam , wurden
für horizontale Bodenleitungen dergleichen fchwere Gufsrohre verwendet , die aber
natürlich auch entfprechend theuerer waren . Einige in diefem Syftem gebrauchte

Verbindungsftücke für gufseiferne Rohre find in Fig . 5 , 6 , 7 u . 8 dargeftellt ; die¬

felben find ohne weitere Erläuterung verftändlich .
Für Hausentwäfferungsrohre werden in neuerer Zeit aber auch vielfach

fchmiedeeiferne oder Stahlrohre verwendet , welche mit Schraubenverbindungen zu-

fammengefetzt werden . Da ihr Hauptvorzug in der Verwendung als verticale Ab¬

fallrohre in hohen Gebäuden befteht , fo komme ich gleich weiter unten noch ein¬

mal auf diefelben zu fprechen . Rohre aus Meffing oder aus Blei werden für Haus¬

canäle fehr feiten verwendet ; erftere find zu theuer , letztere für lange Leitungen
nicht ftark genug und biegen fich leicht durch oder find Befchädigungen ausgefetzt .
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Fig . 11

Fig . 12

Fig . 8 .

Verbindungsftücke für fchwere gufseiferne
Muffenrohre .

Verbindungsflücke für fchmiedeeiferne
Rohrleitungen .

Die Abfallrohre beftehen entweder aus gufseifernen oder aus fchmiedeeifernen
oder endlich aus bleiernen Rohren . Bleirohre find in England fehr gebräuchlich
und wurden auch in amerikanifchen Gebäuden bis vor ca . 20 Jahren verwendet .
Heutzutage werden für Abfallrohre ftets eiferne Rohre genommen , da fie beffer und
leichter zu verlegen und weit dauerhafter find . Gufseiferne Rohre wurden früher
getheert oder afphaltirt , um fie gegen Roft zu fchützen ; doch fand man bald , dafs
durch das Theeren kleine Gufsfehler , wie Sandlöcher u . dergl . , verdeckt wurden .
Man läfft daher gegenwärtig gufseiferne Rohre unbedeckt und fchützt die Aufsenfeite
der Rohrleitungen nach dem Verlegen mit Farbenanftrich . Im Inneren bildet fich
bald ein fchützender Ueberzug von Schleim , und es find nur die oberen , zur Venti¬
lation dienenden Verlängerungen der Rohre , fo wie die Lüftungsrohre der Waffer -
verfchlüffe , in denen ein Roften ftattfindet . Werden fchmiedeeiferne oder ftählerne
Rohre verwendet , fo muffen diefe ftets , w7eil fie mehr als gufseiferne Rohre dem
Oxydiren ausgefetzt find , durch Afphaltiren oder Verzinken ge fchützt werden . Vor
etwa 10 Jahren führte die Durham Houfe Drainage Company, welcher der Verfaffer
ca . 2 Jahre als Chef -Ingenieur zugehörte , den Gebrauch fchmiedeeiferner Abfahrohre
ein . Als Hauptvorzug des Syftems rühmte man die gröfsere Stärke und Dauer¬
haftigkeit , die beffere Art der Rohrverbindungen und die geringere Anzahl der
Verbindungen in Folge der Länge der Rohre . Einige der bei fchmiedeeifernen
Fallrohren üblichen Verbindungsflücke find in Fig . 9 bis 12 dargeftellt , und zwar
find dies die von der Durham Company feinerzeit gebrauchten Formftücke . Bald
nachher wurde der Gebrauch der fchmiedeeifernen Rohre allgemeiner (da nämlich
die meiften der oben erwähnten Fittings nicht durch Patente gefchützt waren ) . Die
Durham Company exiftirt heute nicht mehr ; aber ähnliche Fittings , wie damals ver-
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wendet wurden , find jetzt allgemein im Handel zu haben , und es wird befonders
bei den modernen Bauten mit vielen Stockwerken ein ausgedehnter Gebrauch davon
gemacht , da in diefen die Vortheile der Schraubenverbindungen am meiften zur
Geltung kommen .

Die verticalen Abflufsrohrleitungen in Gebäuden beftehen ebenfalls aus gufs-
eifernen oder fchmiedeeifernen Rohren , mit Verbindungen und Formftücken , ähnlich
wie fie bei den Abfallrohren Vorkommen.

Für Zweigabflufsleitungen verwendet man hingegen meiftens fchwere gezogene
bleierne Rohre ; in neuerer Zeit werden aber , befonders für die frei liegenden Ab -

flufsleitungen , meffingene oder auch kupferne Rohre verwendet , welche dann noch
gewöhnlich polirt , bronzirt , verfilbert oder vernickelt find . Werden Bleirohre ver¬
wendet , fo ift das übliche Gewicht wie folgt :

Rohrdurchmeffer: D /4 l ’ /s 2 3
• Gewicht : 2 3 ^2 5 6

Es ift nicht anzurathen , längere Zweigleitungen , die in den Fufsböden oder
Zwifchenwänden liegen , aus Blei herzuftellen , da fie leicht durch das Einfchlagen

von Nägeln befchädigt werden . An der Keller¬
decke verwendet man eben fo beffer eiferne
Zweigleitungen , da bleierne Leitungen der Ge¬
fahr des Anfreffens durch Ratten ausgefetzt find.

Die Fall - oder Regenrohre werden , wenn
fie im Inneren des Gebäudes liegen , aus dem -
felben Material , wie die Abfall - und Abflufsrohre
hergeftellt . Wenn fie hingegen an der Aufsen -
wand des Gebäudes geführt werden , fo beftehen
fie aus Kupfer , Zinkblech , Wellblech und nur
feltener aus Schmiedeeifen .

Die verticalen Lüftungsrohre beftehen aus dem nämlichen Material , wie die
Abfall - und Abflufsrohre . Man verwandte in früheren Jahren hierfür dünnwandige ,
eiferne Rohre oder wohl gar Rohre aus Zinkblech . Da jedoch diefe Leitungen ,
eben fo wie die Abfallrohre , Canalluft enthalten , fo müffen fie , wie diefe , aus dem
beften Material beftehen . Die Zweiglüftungsrohre beftehen aus demfelben Material ,
wie die Zweigabflufsleitungen .

Für die Abflufsrohre von Sicherheitspfannen nimmt man entweder leichte
bleierne Rohre oder bei gröfseren Gebäuden beffer verzinkte Schmiedeeifenrohre .

Ueberlaufrohre beftehen aus Bleirohr oder aus verzinktem Schmiedeeifenrohr
oder endlich aus Meffingrohr .

Für die Entwäfferungsrohre von Höfen , Areas u . dergl . ift es am beften ,
eiferne Rohre zu verwenden und diefelben mit
der gleichen Sorgfalt , wie das Hausentwäfferungs -
rohr , an das fie ja auch meiftens angefchloffen
werden , zu verlegen .

Die Rohrleitungen zur Entfernung des
Grundwaffers beftehen hingegen ftets aus un-
glafirten Thonrohren (fog . Drainrohren ) und wer¬
den auch fall immer mit uncementirten , d . h.
offenen Fugen verlegt .

Muffen -
Thonrohr -

verbindung .

Verbindung von
Thonrobren mit

Doppelmuffe .

Fig . 15 .

Verlegen von Thonrohren in der
Grabenfohle .
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Thonrohre mit Afphaltring - Dichtung .

Fig . 17 .

Bei allen
darauf fehen ,
Cement an der
düng forgfältig

Thonrohrflrang
mit Reinigungsöffnung .

Rohrverbindungen . Fig . 13 zeigt die
gewöhnliche Art der Verbindung von Muffen¬
thonrohren mittels Hanfftrick - und Cementdich -
tung , während Fig . 14 die gleiche Verbindung
bei Anwendung von cylindrifchen Thonrohren
mit Doppelmuffe zeigt . Fetter Thon wird hier
zur Dichtung der Verbindungen nie angewendet .
Die Art und Weife , wie folche Thonrohre im
Boden verlegt werden , zeigt Fig . 15 . Damit jedes Rohr feft in der Sohle des
Grabens aufliegt , werden bei jeder Muffe Einfchnitte in der Sohle des Grabens
gemacht .

Zuweilen ift es zur Erzielung eines dichten Thonrohrftranges vortheilhaft , Rohre
zu verwenden , bei welchen die Dichtung durch einen Afphaltring gefchieht , wie
Fig . 16 zeigt . Fig . 17 zeigt endlich eine befondere Art von Thonrohren , bei denen
der obere Theil abhebbar ift , damit man im
Falle von Verftopfungen leicht in das Rohr
gelangen kann .

Dichtungsarten mufs man
dafs etwa durchgedrückter
Innenfeite der Muffenverbin -
entfernt wird , da er beim

Erhärten leicht zu Verftopfungen Anlafs
giebt . Beim Verlegen von Thonrohren wer¬
den hier im Allgemeinen diefelben Regeln
befolgt , wie drüben , fo dafs es unnöthig erfcheint , auf weitere Einzelheiten
einzugehen .

Gufseiferne Rohre werden durch Bleiverftemmung in den Muffen (Muffen¬
verbindungen ) gedichtet . Nachdem erft ein Hanfftrick in den Zwifchenraum ein¬
geführt und feft verpackt ift, wird gefchmolzenes reines Blei mittels eines Bleilöffels
(Fig . 18 ) eingegoffen , und zwar das ganze erforderliche Bleiquantum auf einmal .
Nach dem Erkalten wird das Blei mittels Hammerfchlägel und Stemmeifen (Fig . 19)
gedichtet , in ganz ähnlicher Weife ,
wie dies bei Gas - und Wafferrohren
der Fall ift . Fig . 20 zeigt im Durch -
fchnitt die fertige Verbindung .

Ift es fchon bei den ftarkwan -
digen Gas- und Wafferrohren fchwer,
eine vollftändig dichte Verbindung
herzuftellen , fo ift dies bei den leich¬
teren Inftallateurrohren noch weit
mehr der Fall . Ferner werden Ver¬
bindungen , die zuerft gut gedichtet
waren , im Laufe der Zeit oft leckig ,
fei es dafs fich die Wände des Haufes
fetzen oder dafs durch das Durch -
fliefsen von vielem heifsen Waffer ,
oder die (allerdings hier unterfagte )

Fig . 18 .

Fig . 19 .

Bleilöffel.

Stemmeifen
und

Hammerfchlägel .

Fig . 20.
Bleiverftemmte

Muffen-
Verbindung .
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Gufseiferne Flanfchenrohrverbindung .

Fig- 2I - Einführung von Dampf die Rohre expandiren , wo¬
durch die Bleipackung undicht ward . Undichte
Hauscanalleitungen führen aber zu manchen grofsen
fanitären Uebelftänden . Sie verurfachen nicht nur
eine Befeuchtung des Untergrundes und der Funda¬
mentmauern mit Schmutzw’affer , fondern erzeugen
auch häufig eine Vergiftung des Grundwaffers oder
des Brunnenwaffers in der Nähe von Wohnungen .
Undichte Rohrverbindungen laffen ferner Abzugsgafe
hindurch , und mit diefen , wie mit dem Waffer ,
können Krankheitskeime nach aufsen dringen und
die Gefundheit der Bewohner gefährden . Endlich
verurfachen undichte Leitungen auch nicht feiten

Verftopfungen , indem das Waffer , ftatt zum Fortfclrwemmen der feiten Maffen zu
dienen , in den Boden verfickert , wodurch fich leicht im Hauscanal Schmutz anfetzt .
Das Schlimmfte dabei ift , dafs bei unterirdifchen Leitungen dies eine lange Zeit
vor fich gehen kann , ehe es bemerkt wird.

Gufseiferne Flanfchenrohre , mit Bleipackung und Bolzenverfchraubung , find zwar
vorgefchlagen worden , haben jedoch keine allgemeine Verbreitung gefunden . Eine
folche durch den Architekten J . P . Putnam in Bofton entworfene Flanfchenverbindung

zeigt Fig . 21 in Anficht und Längenfchnitt .
Hingegen haben die Schraubenverbin¬

dungen der fchmiedeeifernen Rohre , was Dicht¬
heit anbetrifft , grofse Vorzüge . Solche Rohre
werden mittels Kettenzange (Fig . 22 ) zufam-
mengefchraubt . Es fei hier noch befonders
darauf aufmerkfam gemacht , dafs die Form -

ftücke , welche bei fchmiedeeifernen Abfallrohren verwendet werden , im Inneren fo
ausgebohrt find , dafs das Innere des Rohres und des Formftückes in gleicher Linie
liegen (Fig . 23 ö) , während die gewöhnlichen , bei fchmiedeeifernen Dampfleitungen
gebrauchten Formfliicke einen fchädlichen Abfatz bilden (Fig . 23 «) .

Verzinkte fchmiedeeiferne Rohre , fo wie die Meffingrohre werden hier ftets
durch Verfchraubung zufammengefetzt . Für die Verbindung von bleiernen Rohren
wird faft immer die fog . englifche Plombe (ze/iped joini ) vorgezogen ( Fig . 24) .

Bleirohre werden an

Fig . 22 .

Kettenzange
zur Verfchraubung fchmiedeeiferner Rohre .

Fig . 23 .

a
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Durchfchnitt fchmiedeeiferner Rohrverbindungen .

a . Gewöhnliches , bei Dampfleitungen übliches Verbindungsftück .
b. Bei Abfallrohren übliches Verbindungsftück ,

Fortfchr . d . Ai-chitektur . Nr . 10.

die gufseifernen Rohre
vermittels Meffing- oder
Kupferftutzen angefchlof -
fen , welche an das Blei¬
rohr verlöthet und in der
Muffe des eifernen Rohres
mit Blei verfbemmt werden .
Bei Anfchlufs von Blei¬
rohren an fchmiedeeiferne
Rohre verwendet man ähn¬
liche Meffinganfatzftiicke
mit Schraubenende .

2
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Lichte Weite der Rohrleitungen . Allgemein fei bemerkt , dafs man

bei Feftfetzung der lichten Weite der Rohrleitungen heutzutage von der früher üb¬

lichen Tendenz , möglichft weite Rohre zu benutzen , abgekommen ift . Dank der

wiederholten Agitation von erfahrenen Technikern ift man zur Einficht gekommen ,
dafs es weit beffer ift , Rohre von mäfsigem Durchmeffer zu verwenden , da diefe

nicht nur weniger koftfpielig find , fondern ihren Zweck
auch beffer erfüllen und vor Allem eine beffere

Spülung ermöglichen .
Die gebräuchliche Lichtweite des Anfchlufscanals

fchwankt zwifchen 4 und 8 Zoll (= 102 und 203 mm) .
Die Minimalweite von 4 Zoll (= 102 mm) wird nur
bei kleineren Gebäuden verwendet , während 5 Zoll

(= 127 ram) für mittlere und 6 Zoll (= 153 mm) für

gröfsere Gebäude genommen wird . Leitungen von
8 Zoll (= 203 mm) kommen nur bei ganz grofsen
Gebäuden vor ; doch felbft dort zieht man es meift
vor , zwei 5 - oder 6 -zöllige Leitungen zu legen . In

einigen Städten ift ein Rohrdurchmeffer von 6 Zoll

fogar als Maximalgröfse feft gefetzt (flehe im Anhang
das Brooklyn -Regulativ ) .

Die Lichtweite des Anfchlufscanals kann auf

rechnungsmäfsigem Wege aus der Gefammtmenge des
abzuführenden Waffers und dem vorhandenen Gefälle der Leitung berechnet werden .

Wo die Regenrohre an den Hauscanal angefchloffen find , da beftimmen natürlich

die Regenmenge , die zu entwäffernde Fläche und das Gefälle den Durchmeffer des

Canals . Wo Regenwaffer von der Hausleitung ausgefchloflen ift , wie z . B . bei An -

fchlufs an die Strafsencanäle des fog . Separate - Syftems oder bei ländlichen Wohn¬

gebäuden mit Untergrundberiefelungs - Anlage , da wird die Lichtweite nach der

Anzahl der Ausgufsgefäfse und Spülaborte im Gebäude meiftens empirifch beftimmt .
Für den Specialfall einer induftriellen Anlage , wo gröfsere Waffermengen in kurzer

Zeit zum Abflufs kommen , wird die lichte Weite des Anfchlufscanals auf rechnerifchem

Wege beftimmt , und in folchen Fällen können allerdings befonders grofse Durch¬

meffer der Rohrleitungen nothwendig werden .
Es erfcheint überflüffig , hier die hydraulifchen Formeln für Berechnung von

Hauscanälen mitzutheilen , da dies fchon im betreffenden Kapitel von Theil III ,
Bd . 5 des » Handbuchs der Architektur « gefchehen ift . Man kann den Durchmeffer

auch aus berechneten Tabellen oder aus graphifchen Darftellungen ermitteln . Solche

Tabellen finden fich in des Verfaffers Werken •»Uints on the Drainage , and Sewerage

of Dwellings «. , und ~>>Houfe Drainage and Sanitary Plutnbingt . mitgetheilt . Eben fo

hat Knauff fehr nützliche Tabellen in der unten genannten Zeitfchrift 1) veröffentlicht .
Endlich verweife ich auf die gleiche Quelle 2) , wo ich ein Diagramm zur Berechnung
von Rohrleitungen , auf Formeln von Weisbach bafirt , mittheilte . Es feien hier noch
die in der Stadt New -York üblichen Rohrquerfchnitte angeführt ; diefelben find unter

Vorausfetzung einer fttindlichen Maximal -Niederfchlagmenge von 6 Zoll (= 153 mm)
berechnet .

Fig . 24.

Verbindung bleierner Rohre .
(Englifche Plombe .)

Gefundh .-Ing . 1888, S . 417 .
2) Gefundh .-Ing . 1882 , S . 4—6 .



Lichter Durchmeffer des
Anfchlufscanals

Gröfse der entwäfferten Fläche

bei Gefälle von 1 : 48 bei Gefälle von 1 : 24

6 Zoll 5000 Quadr.-Fufs 7 500 Quadr.-Fufs
7 » 6900 » 10300 »
8 » 9100 » 13600 »
9 » 11600 » 17400 »

Zu gleicher Zeit aber wird empfohlen , um den Anfchlufscanal fo felbftreinigend wie
möglich zu halten , dafs bei Flächen , welche einen gröfseren Durchmeffer als 6 Zoll er¬
fordern, zwei oder mehr Anfchlufscanäle von kleinerer Lichtweite anftatt eines gröfseren
Rohres genommen werden.

In der Stadt Brooklyn , N . -Y . , gelten die folgenden Zahlen :

Lichter Durchmeffer des
Anfchlufscanals

Gröfse der entwäfferten Fläche

; bei Gefälle von 1 : 48
i

bei Gefälle von 1 : 24

4 Zoll 2000 Quadr.-Fufs 2500 Quadr.-Fufs
5 » 3000 » 4500 »
6 » 5000 » 7500 »

Die Lichtweite des inneren Hauscanals hängt theilweife davon ab , ob die ganze
oder nur ein Theil der Regenmenge der zu entwäffernden Fläche (Dach - und Hof¬
fläche) durch den Hauscanal fliefst , und der jeweilige Durchmeffer läfft fleh mit
Hilfe obiger oder ähnlicher Tabellen leicht beftimmen . Verf . kann nur betonen ,
dafs er mit 4- und 5 -zölligen Hauscanälen die beften Ergebniffe wiederholt erzielt
hat und dafs ein oder mehrere 6 -zöllige Canäle nur bei gröfseren Gebäuden An¬
wendung finden follten .

Als ein Beifpiel citire ich die von mir durchgeführte Entwäfferung eines kürzlich vollendeten
18 -ftockigen Gefchäftsgebäudes , des Mankat/an -Zz/e - Gebä .\ides , am unteren Broadway in der Stadt New -York .
Die Gefammtfläche diefes Gebäudes beträgt rund 7000 Quadr .- Fufs , und daffelbe enthält die folgenden
Ausgufsgefäfse : 62 Spülaborte , 52 Piffoirs , 205 Wafchbecken und 24 Ausgüße . Die fämmtlichen Abwaffer
des Gebäudes , einfchliefslich des Dach - und Hofwaffers , werden durch zwei 6 -zöllige (= 153 mm weite )
Hauscanäle , welche ein Gefälle von 1 : 50 befitzen , nach dem Strafsencanal abgeführt .

Die Abfallrohre , welche für die Spülaborte dienen , aber auch zugleich oft
andere Abflufsleitungen aufnehmen , dürfen nicht kleiner als 4 Zoll (= 102 mm) Licht¬
weite gewählt werden . Zwar find in der Praxis Fälle bekannt , wo ein 3-zölliges
Rohr als Abfallrohr lange Jahre hindurch diente , ohne je verftopft zu werden ;
immerhin aber mufs berückfichtigt werden , dafs bei fo kleiner Lichtweite das herab¬
fallende Waffer weit mehr concentrirt bleibt und fomit die Gefahr des Leerfaugens
der Wafferverfchlüffe vergröfsert wird . Nach des Verfaffers Erfahrungen giebt man
den Abfallrohren in Wohngebäuden am beften 4 Zoll lichten Durchmeffer , und nur
bei gröfseren Gebäuden oder in Miethsgebäuden , in öffentlichen Anftalten und in
Schulen , wo man eines vernünftigen Gebrauches der Spülaborte nicht immer ficher
ift , thut man beffer , 5 - oder fogar 6-zöllige Abfallrohre zu legen . Ueber letztere
Abmeffungen hinauszugehen , wie dies noch zuweilen von unkundigen Baumeiftern
gefchieht , hat gar keinen Zweck .
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Die lichte Weite der Abflufsrohre fchwankt zwifchen 2 und 4 Zoll (= 51 bis
102 mm ) . In Wohngebäuden wendet man bei Badewannen - , Wafchtifch - und Küchen -

ausgüffen für die verticalen Rohrleitungen ftets 2 -zöllige Rohre an , mit Ausnahme
von gewiffen Formen von Spülausgüffen , welche 3-zöllige Abflufsöffnungen befitzen
und daher 3-zöllige Abflufsrohre erfordern . Im Uebrigen richtet fleh die Beftimmung
der Lichtweite der Abflufsrohre nach der Anzahl von Ausgüßen , die fleh in diefelben
entleeren .

Bezüglich der Zweigabflufsleitungen oder Seitenleitungen ift es nach meinen

praktifchen Erfahrungen ebenfalls weit beffer , diefelben möglichft klein im Durch -
meffer zu halten . Viele amerikanifche Inftallateure gebrauchen immer noch 3 - und
4 -zöllige Leitungen für den Abflufs eines Küchenausguffes , während ich vorziehe ,
eine Lichtweite von 2 Zoll (= 51 mm ) zu benutzen ; bei einigermafsen gutem Gefalle
der Leitung und bei vernünftiger Benutzung des Ausgußes tritt nur feiten eine

Verftopfung des Rohres ein.
Ift es erwünfeht , dafs die Entleerung von Badewannen rafch von Hatten geht ,

wie z . B . in Badeanftalten , fo wie in Badezimmern von Hofpitälern u . dergl . , fo ift
es rathfam , eine Minimalweite von 2 Zoll (= 51 mm) feft zu fetzen ; anderenfalls

genügt fchon eine Lichtweite von 1 x/2 Zoll (= 38 mm) . Dies find meiftens Erfahrungs¬
ziffern, die man nach den jeweiligen Verhältniflen paffend modificirt . Als Anleitung
diene die folgende vom Verfaffer in feiner Praxis benutzte Tabelle :

für einen Wafchtifch .
für einen Küchenfpülftein
für eine Badewanne
für einen Spülausgufs .
für einen Wafchtrog .
für ein Piffoir . . .
für einen Spülabort
für gewiffe SptilausgüfTe

1V2 Zoll Lichtweite der Abflufsleitungen
2
17 * - 2 »
17 *—2 » » ' »
172 — 2 »
2
4 » » » »
3 » » » »

Die lichte Weite der Regenfallrohre läfft fich (für verticale Rohrftränge ) nicht

rechnungsmäfsig beftimmen ; man mufs vielmehr an der Hand der Erfahrung die
Anzahl und die Durchmeffer der Fallrohre nach der Gröfse der zu entwäffernden
Dachfläche beftimmen . Ich habe die im » Deutfchen Bauhandbuch « angegebene
empirifche Regel , wonach auf 1 qm Dachfläche ein Fallrohr - Querfchnitt von lq cm
kommt , öfters erprobt und gute Ergebniffe erzielt . Man darf aber nicht unberück -

fichtigt laffen , dafs die Neigung der Dachfläche ein Factor von einiger Bedeutung
ift , und eben fo mufs man bedenken , dafs in vielen Orten der Vereinigten Staaten
plötzliche heftige Platzregen weit grofsere Mengen Dachwaffer liefern , als wohl in
Deutfchland Vorkommen.

Der Durchmeffer der Lüftungsrohre fchwankt nach der Anzahl der anzu -
fchliefsenden Wafferverfchlüffe , ift aber ebenfalls von der Höhe des Gebäudes und
endlich von der Richtung des Lüftungsrohres abhängig . Je höher das Gebäude und
je mehr Biegungen oder Abfätze das Luftrohr hat , um fo gröfser follte fein Durch¬
meffer fein. Im Allgemeinen fchwankt die Lichtweite zwifchen 2 und 4 Zoll
(= 51 bis 102 mm ) - aber bei lehr hohen Gebäuden werden nicht feiten noch weitere
Luftrohre angewandt , welche die Anlage natürlich fehr vertheuern . Es ift üblich ,
für jeden Wafferverfchlufs von Ausgüffen , Wafchbecken , Badewannen , Piffoirs etc .
ein 1V2 -zölliges Rohr anzuwenden , und für den Siphon eines einzelnen Spülabortes
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ein Lüftungsrohr von 2 Zoll Durchmeffer . Wo mehrere Zweigrohre zufammen -
münden , wird der Durchmeffer paffend vergröfsert .

Abflufsrohre von Sicherheitspfannen füllten niemals weniger als 8/r Zoll Licht¬
weite erhalten ; es ift beffer , fie 1 -zöllig zu machen und die Hauptröhre l 1ji bis
Ift/a Zoll weit anzunehmen .

Die Weite von Ueberlaufrohren beftimmt fich , an der Hand der Erfahrung ,
nach dem vorhandenen Druck in der Wafferleitung und der Gröfse der Zapfhähne ;
d . h . je gröfser die lichte Oefifnung des völlig geöffneten Zapfhahns und je gröfser
der Druck in der Wafferleitung ift , um fo mehr füllte der Durchmeffer des Ueber -
laufrohres betragen . Bei Wafferrefervoiren , welche durch Pumpen gefüllt werden ,
follte fich der Durchmeffer nach der Gröfse der Pumpe , bezw . ihrer Leiftungsfähig -
keit richten . In diefer Beziehung wird noch fehr viel gefündigt , und man findet
oft an Ausgtiffen Ueberlaufrohre , welche viel zu klein find , um im Bedarfsfall die
ganze Waffermenge abzuführen .

Ueber die Lichtweite der Drainrohre für die Entfernung des Grundwaffers
braucht nur erwähnt zu werden , dafs im Allgemeinen kleine l ' /A bis 2-zöllige Rohre
vollftändig genügen . Nur wo man einen gröfseren unterirdifchen Wafferftrom oder
eine Quelle antrifft , mufs man fich zum Legen weiterer Rohre entfchliefsen .

Die Lichtweite der Entwäfferungsrohre von Höfen fchwankt zwifchen 3 und
4 Zoll (= 76 und 102 mm) , je nach der Gröfse der zu entwäffernden Fläche . Man
geht nicht gern bis auf 2 Zoll herab , da fich fo kleine Rohre , auch wenn fie zur
Entfernung der Waffermenge genügten , leicht mit Sinkftoffen verftopfen .

Gefälle der Rohrleitungen . Es ift ftets anzuftreben , das Anfchlufsrohr
an den Strafsencanal und an den Hauscanal in durchaus gleichmäfsigem Gefälle zu
verlegen , und zwar foll das Gefälle fo grofs fein , dafs eine Gefchwindigkeit des
fliefsenden Waffers erzeugt wird , welche genügt , um Anfehwemmungen oder Ab¬
lagerungen auf der Sohle des Canals zu verhüten . Nach allgemeinen Erfahrungen
genügt für Hauscanäle eine Abflufsgefchwindigkeit von 3 bis 4 Fufs (— 0,9 i bis
1,22 m) in der Secunde . Bei allzu grofsem Gefälle tritt leicht das fog . » Trocken¬
laufen « der Canäle ein , d . h . das Waffer läuft zu fchnell ab und läfft Papier , Fett
und Kothmaffen im Canal liegen . Wo andererfeits , wegen örtlicher Verhältniffe ,
das vorhandene Gefälle nicht genügt , um die obige Gefchwindigkeit zu erzeugen ,
mufs für paffende künftliche Spülvorrichtungen am oberen Ende des Hauscanals
geforgt werden .

Erfahrungsgemäfs genügt für 5 - und 6-zöllige Canäle ein Gefälle von ca . 1 : 50
oder , wie hier üblich ausgedrückt ,

1ji Zoll auf den lauf . Fufs Gefälle . Ein Gefälle
von 1 : 20 follte nicht überfchritten werden . Für 4-zöllige Canäle und Abflufsrohre
ift ein Gefälle von 1 : 24 oder ^ Zoll für den lauf. Fufs anzuftreben . Den kleineren
Abflufsrohren und Zweigleitungen giebt man gern ein noch etwas gröfseres Gefälle ;
doch ift dies nicht immer erreichbar , befonders wenn folche Rohre zwifchen Balken -
fufsböden zu liegen kommen . Gefällwechfel find ftets thunlichft zu vermeiden . Bei
ftärkerem Gefälle als 1 : 20 wendet man in der Hauptleitung beffer einen verticalen
Fall an .

Zufammenführen der Rohrleitungen . Der Anfchlufs der verticalen
Rohre an den horizontalen Hauscanal und alle Abzweigungen follen ftets im fpitzen
Winkel ausgeführt werden , unter Anwendung von Gabelformftiicken , fog .

'i -branches
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(fiehe Fig . 2 b u . c , 5 , fo wie 6 , wä u . e) \ unter Umftänden wird auch ein Form -
ftück , wie Fig . 2 k u . I oder Fig . io a zeigen , angewendet . Verbindungen dürfen
niemals im rechten Winkel , mit fog . T-branches , gemacht werden , weil dadurch

Störungen im Abflufs des Walfers und auch wohl Anfchwemmungen und Ablage¬
rungen fefter Stoffe entliehen . Der Uebergang von der horizontalen in die verticale

Leitung gefchieht am oberen Ende des Hauscanals oft mittels 90 -Grad -Bogenftücken
von grofsem Halbmefler (fiehe Fig . 25 u . Fig . 11g , Fig . 8f , g u . h ) oder mittels
zweier 45-Grad -Krümmungen , wie in Fig . 26.

Abzweigungen von verticalen Abfall - und Abflufsrohren gefchehen entweder
mittels 'i -branches (Fig . 2b u . Fig . lod u . e) oder Doppelgabelftücken (Fig . 2c n,
Fig . 9 b u . c) , oder es werden fog . T -Y -Stücke (Fig . 10 d) und doppelte T -Y-Stücke

(Fig . 9 d) angewendet . Richtungsveränderungen in der Leitung werden mit Bogen -
ftücken von grofsem Halbmeffer gemacht .

Reinigungsöffnungen . Für paffende Infpections - , Spül - und Reinigungs¬
öffnungen mufs immer geforgt werden , um die Leitung ftets unterfuchen und

Ablagerungen oder Verftopfungen entfernen zu können . Es
ift zweckmäfsig , folche bei allen Abzweigungen , bei allen
Biegungen und bei den Wafferverfchlüffen anzuwenden (fiehe
Fig . 5 , 25 , 26 , ng -

, 8 h) . Diefelben müffen mit Schrauben¬
pfropfen oder mit eifernen , durch Bolzen verfchraubten Deck¬
platten oder mit meffingner Reinigungsfehraube dicht ver-
fchloffen werden und find nach jedesmaligem Gebrauch ftets
wieder gut zu dichten . Wenn auch durch Anbringen derfelben
die Koften der Anlage etwas vertheuert werden , fo erzielt
man doch den grofsen Vorth eil , dafs man im Stande ift , zu
jeder Zeit das Innere der Rohrleitung infpiciren und im Falle
einer eintretenden Verftopfung den Canal reinigen zu können ,
ohne in die eifernen Rohre ein Loch fchlagen zu müffen.
Wo Reinigungsöffnungen nicht angebracht find , da findet man
bei Infpection von Gebäuden nur zu häufig , dafs gewiffenlofe
Rohrleger die gemachten Löcher mit Blech oder Blei lofe
zudeckten , was dazu führt , dafs Canalgafe in* die Wohnräume
eintreten können . Sog . Revifionsfchächte mit Rückftauklappe
kommen hier nicht vor ; wohl aber werden bei Hauscanälen
ländlicher Wohngebäude aufserhalb des Gebäudes Einfteigefchächte angewandt , die
nicht nur zur Revifion und Infpection dienen , fondern fich auch fehr gut als Sptil-
fchächte benutzen laffen.

Verlegen der Rohre . Man legt die Kellerleitung oder den Hauscanal , wo
immer möglich , über die Sohle des Kellerfufsbodens . Befinden fich Ausgufsgefäfse
im Keller , fo ift dies allerdings nicht immer möglich , es fei denn , dafs man folche
Ausgüffe nahe bei der vorderen Kellerwand anbringt . Es ift nie anzurathen , Spül¬
aborte im Keller anzulegen oder den Kellerfufsboden durch Gullies zu entwäffern ;
daher ift es auch faft immer möglich , wenigftens den gröfseren Theil des Haus¬
canals frei entweder entlang einer Kellerlängsmauer , von Mauerpfeilern unterftützt ,
oder fogar an der Kellerdecke , in ftarken eifernen Ringen angehängt , zu führen .
Man erzielt hierdurch den grofsen Vortheil , dafs das Hauptrohr ganz frei und zu-

Fig . 25

Fig . 26 .
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Fig . 27. gänglich liegt und von Zeit zu Zeit auf feine Dichtheit
geprüft werden kann . Sollten Undichtigkeiten entftehen ,
wodurch ein theilweifes Ausfickern des Abflufswaffers
eintritt , fo werden diefelben bei offener Lage der Rohre
auch leichter bemerkt . Beifpiele folcher Lage der Haus¬
canäle find in den Tafeln zu Abfchn . 3 mitgetheilt .

Mufs das Hauptrohr aber unter der Kellerfohle

liegen , fo ift es nach meinen Erfahrungen weit beffer ,
daffelbe , mit Ausnahme der Reinigungsöffnungen , welche
durch Einfteigefchächte zugänglich gehalten werden , gänz¬
lich in Cement oder Beton zu verlegen und zuzudecken .
Früher verlangten die Regulative einiger Gefundheits -
behörden , dafs der Hauscanal auf feiner ganzen Länge
in einem mit Seitenmauern verfehenen Graben verlegt
werde , welcher mit Deckelplatte zu verfehen war . Er -

fahrungsmäfsig werden folche Gräben aber nur zu oft
von Ratten und anderem Ungeziefer frequentirt , und es

hält fchwer , diefelben rein und trocken zu
halten . Allmählich find auch die Gefundheits -
behörden in diefer Beziehung zur Einficht
gekommen und haben ihre bezüglichen For -

Frei tragende Rohre des Durham - Syftems.
derungen modificirt .

Dort , wo der Hauscanal durch die Funda¬
mentmauern hindurchgeht , ift es gerathen ,

einen Mauerbogen über dem Hauscanalrohr anzubringen , um das Rohr gegen Bruch ,
welcher beim Setzen der Mauern leicht eintreteiv kann , zu fchützen . Zuweilen
hilft man fich dadurch , dafs man erft ein weiteres ftarkes gufseifernes Rohr in die
Mauer einbaut , durch das dann der Hauscanal verlegt wird.

Fig . 28 . Fig . 29 . Fig . 30.

mm

Anordnung der Spülaborte beim Durham - Syftem.



24

Die verticalen Abfall - und Abflufsrohre wurden früher meift
in die Hauptmauern vermauert , was zu vielen Unzuträglichkeiten
Anlafs gab . Beffer fchon ift es , in den Mauern Nifchen auszu-
fparen , die verticalen Fallrohre in diefe zu legen und fie mit
Holzverkleidungen zu verdecken . Doch auch hierbei treten
Uebelftände ein ; befonders ift das Verftemmen der Muffenver¬
bindungen mit Blei , namentlich in Mauernifchen , im rückwärti¬
gen Theil der Muffe , fchwer auszuführen . Weit beffer ift es ,
die Fallrohre frei an den Wänden zu führen und diefelben in
ihrer ganzen Länge zugänglich zu halten . Dies ift auch leicht
zu erreichen , ausgenommen etwa in dem Hauptftockwerk , wo die
Salons und Wohnzimmer liegen und wo die Rohre nicht fichtbar
fein dürfen . In Gefchäftsgebäuden und MiethsWohnungen werden oft paffende ver-
ticale Schächte zur Aufnahme der Fallftränge angebracht .

Gewöhnlich beteiligt man die verticalen Leitungen an die Wände mittels
eiferner Rohrhaken . Dies hat allerdings den Uebelftand , dafs beim Setzen der
Mauern die Muffenverbindungen leicht undicht werden . Im Durkam -Syft.&m wurde
daher angeftrebt , das ganze verticale Leitungsfyftem frei von den Wänden aufzu¬
führen und fogar die Spiilaborte nicht durch die Fufsböden tragen zu laffen , fondern
fie direct auf Flanfchen der eifernen Rohre aufzufetzen (Fig . 28 bis 31 ) . Dies kann
allerdings nur gut ausgeführt werden , fo lange die Fallrohre ganz gerade laufen ;
bei horizontalen Abfätzen ift die Conftruction kaum durchführbar . Liegt ferner
der Spülabort in einiger Entfernung von der verticalen Leitung , fo mufs für einige
Beweglichkeit der Verbindung geforgt werden (Fig . 32) . Es möge hier bemerkt
werden , dafs bei den in den letzten Jahren ausgeführten fchmiedeeifernen Fallrohr¬
leitungen diefe ftarre Verbindung der Spülaborte aufgegeben worden ift ; man ver¬
wendet hierfür vielmehr die gewöhnliche Anfchlufsweife mittels kurzer bleierner
Abflufsleitungen , wobei natürlich auf entfprechende Dichtung der Verbindung am
Fufsböden gefehen werden mufs , worauf ich bei Befprechung der Spülaborte noch
einmal zurückkommen werde .

Auch die engeren Abflufsrohre verlegt man beffer frei an den Wänden , und
wo fie in Zwifchenwänden verlegt
werden müffen , da hält man fie
paffend zugänglich durch Bedecken
mit leicht zu entfernendem Holz-
verfchlag .

Kurze Zweigabflufsleitungen
füllen , wo immer möglich , frei
verlegt werden , entweder über
dem Fufsböden oder an der Decke
des darunter befindlichen Stock¬
werkes , falls der Raum ein Neben¬
raum ift . Beifpiele hierfür erfleht
man aus den in Abfchn . 3 mit-
getheilten Ausführungen .

Die Regenfallrohre liegen
entweder an der Aufsenfeite des

Anordnung der Verbindung eines Spülabortes beim
Durham -Syftem in einiger Entfernung vom Hauptfallrohr A.

Fig . 31
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Fig . 33 - Fig . 34 -

Fig . 36 .

Gebäudes , in welchem Falle es
genügt , die eifernen Abflufsrohre
bis zu einer Höhe von 5 Fufs
(= 1,5 2 m) über Niveau zu führen ,
da kupferne oder Eifenblech -
Regenrohre zu flark der Befchä-
digung ausgefetzt wären . Solche
Regenrohre frieren aber im Winter
oft ein , berften und richten durch
Näffe Schaden an . Es empfiehlt
fich daher oft, die Regenfallrohre
im Inneren der Gebäude zu füh¬
ren ; alsdann gelten diefelben

Hauptwafferverfchlüffe . Regeln , wie für die Abfall - und
Abflufsrohre .

Noch fei erwähnt , dafs man bei Kellerleitungen amerikanifcher Gebäude Düker ,
wie fie , glaube ich , bei deutfchen Hausentwäfferungsanlagen zuweilen Vorkommen,
niemals anwendet , da die Gefahr einer Verftopfung der Leitung zu grofs wäre .

Fig . 38 .

Hauptwafferverfchlufs .

Fig . 39 - Fig . 40 .

Hauptwafferverfchlüffe für gufseiferne Rohre
beim Durham -Syftem .

Fig . 41 .

Hauptwafferverfchlufs
für fchmiedeeiferne Rohre .

Fig . 42 .

Klapp enventil verfehl ufs flir Hauscanäle .

Hauptwafferverfchlufs . In amerikanifchen Hausentwäfferungs -Anlagen ift
es üblich , an der Vorderfront des Gebäudes , im Keller , in der Hausleitung einen
fog . unterbrechenden Wafferverfchlufs (intercepting irap , drain trap , trap on main
drairt ) anzubringen , um die Hausleitung vom Strafsenfiel abzufchliefsen . Einige der
üblichen Formen find in Fig . 33 , 34 u . 35 , für gufseiferne Rohrleitungen paffend ,
dargeftellt . In Fig . 35 , 36 u . 37 find Wafferverfchlüffe abgebildet , wie fie bei
Thonrohrleitungen aufserhalb der Gebäude Vorkommen . Fig . 39 , 40 u . 41 endlich
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zeigen Hausverfchlüffe , wie fie im Durham -Syftem verwendet wurden . Da in einem
folchen Verfchlufs leicht Verftopfungen eintreten , fo follte für paffende Reinigungs -

Öffnungen Sorge getragen werden (fiehe Fig . 33 , 34 , 38 , 39 u . 41 ) .
In früheren Jahren verwendete man auch wohl Klappventilverfchlüffe , wie

Fig . 42 , welche beim Anfchlufs an den Strafsencanal angebracht waren ; doch
kommen diefelben höchftens noch als Schutz gegen Hochwaffer und Fluth vor .

Von den früher empfohlenen Doppelwafferverfchltiffen (Fig . 43 ) ift man in den
letzten Jahren abgekommen . Ueberhaupt ftimmen die Meinungen von Autoritäten
in der Frage des Hauptwafferverfchluffes durchaus nicht überein . So hat z . B .
Waring bei der Canalifation der Stadt Memphis nach dem fog . Separate - Syftem
den Hauptwafferverfchlufs bei den Hausanfchlüffen ganz fortgelaffen . In Deutfch -
land hat man fich faft überall gegen das Anbringen diefes Verfchluffes ausgefprochen .

HWPI

Fig- 43

~ I

Doppelter
Waffer -

verfchlufs .

Nach reiflicher Erwägung diefer Frage habe ich mich vor Jahren auch hier fchon
dahin ausgefprochen , dafs das Anbringen des Verfchluffes nur dort erwünfcht ift ,
wo der Hauscanal in eine Jauchegrube mündet oder aber an alte , in fehr fchlechtem
Zuftand befindliche Canäle angefchloffen ift . Wo die Canäle gut angelegt und
unterhalten , energifch gefpült und ausgiebig ventilirt find, kann man den Verfchlufs
fortlaffen , vorausgefetzt dafs alle Rohre im Inneren der Gebäude gut verdichtet und
geprüft find . Eben fo kann man den Verfchlufs fortlaffen , wenn das Haus ifolirt
fteht und der Hauscanal etwa in einen offenen Wafferlauf oder in das Meer mündet .

Frifchluftrohr . Wo der Hauptwafferverfchlufs angewendet wird , da wird ftets
ein Zuführungsrohr für frifche Luft angebracht , und ich werde auf diefen Punkt noch
einmal bei Befprechung der Gefammtanordnung des Hausrohrnetzes zurück kommen .

Spülkaften . Bei ungenügendem Gefälle des Hauscanals ift es ftets anzu -
rathen , für künftliche Spülung zu forgen . Wo im Hofe oder Hintergarten Fontainen
mit offenen Becken liegen , kann man letztere an das Hausrohr anfchliefsen und zur
kräftigen Spülung benutzen . Anderenfalls bringt man befondere Spülbehälter oder
Spülfchächte an , welche entweder mittels Pfropfen oder Ventile durch Flandarbeit
oder aber durch felbftthätige Vorrichtungen (Heber , Kippkaften ) intermittirend ent¬
leert werden .
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